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Die Mühle am
Gestern:  die mühle am Schwan um die Jahrhundertwende (1900)

Heute:  das Gelände heute

Die Mühle am Schwan

Januar 2011
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notizen von Gestern und Vorgestern:

kein Verkauf von tabakwaren am Sonntag.

in den trinkhallen darf nach ladenschluß und an Sonn- und Feier-

tagen ein Verkauf nur insoweit stattfinden, als es sich um Abgabe 

einer Zigarre oder zwei Zigaretten an eine selterwassertrinkende 

Person handelt.

Hamborner Volkszeitung am 24.07.1925

Januar 2011

Die Mühle am Schwan

die mühle im Jahr 1907, im Hintergrund 
der kamin des Walsumer Gaswerkes

die mühle in den vierziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts. noch steht der 

Gasometer des Gaswerkes

der traurige rest der mühle

der Bauer Borgard tofahrn erhielt im Jahr 1812 von den Präfekten 

des rhein-departements in düsseldorf die Genehmigung zum Bau 

einer Wassermühle in der Bauernschaft aldenrade, nachdem im 

Jahr zuvor ein Gesetz des Großherzogtums Berg den sogenannten  

mühlenbann aufgehoben hatte. der elperbach wurde vor der mühle 

zu einem teich gestaut und lieferte genügend Wasser zum antrieb 

der kornmühle.  

Die Umstellung auf Dampfantrieb mußte zwangsläufig vorgenom-

men werden, weil der elperbach durch den Bau des emscher-

kanals um die Jahrhundertwende unterbrochen wurde. letzter 

mühlenbesitzer war Heinrich Borgards. das Gebäude wurde im 2. 

Weltkrieg durch Bomben zerstört.

Fotos, texte & idee: lG-Walsum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein Walsum e.V.        design: www.datendesigner.de



Grün-Weiß-Walsu
Gestern:  die rhein-ruhr-Garde der kG-Grün-Weiß Walsum im Jahr 1984/1985 

 landesmeister, deutscher meister und 2. europameister

Heute:  Gala Sitzung in Walsums „Guter Stube“, die Stadthalle . Session 2005/2006

Grün-Weiß-Walsum

FeBruar 2011
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FeBruar 2011

Die Karnevalsgesellschaft  
Grün-Weiß-Walsum

33 Jahre karnevalsgesellschaft  
„Grün Weiß Walsum“

Sitzungspräsident elmar klein  
in seinem element

unvergessen „kurz und lang“  
ein närrisches Paar

notizen von Gestern und Vorgestern

Hiesfeld: ein hiesiger Bergmann mußte für sein Schwein den tier-

arzt holen und auch für sich selbst einen arzt in anspruch neh-

men. Beide verschrieben medizin. der Bergmann vertauschte die 

Flaschen, trank die Medizin seines Borstentieres und flößte diesen 

die seine ein. der Bergmann lebt – das Schwein ist tot.

ruhrorter Zeitung am 11.07.1905

im november 1963 beschloß die iGBe-Jugend ein kostümfest zu 

feiern. das Fest war ein großer erfolg und es ging weiter und 

schon 1965 gab es ein Prinzenpaar und einen elferrat. niemand 

ahnte, daß daraus eine karnevalsgesellschaft entstehen würde. 

Heute ist diese Gesellschaft aus dem kulturleben Walsums nicht 

fortzudenken. die Büttenredner und tanzgruppen, aber auch die 

Zahl der Sänger und Sängerinnen, welche im laufe der Jahre auf-

traten.

Und hoffentlich erklingt es noch viele Jahre:

einmal, zweimal, dreimal, Walsum, Walsum, Helau

einmal, zweimal, dreimal was sind wir heute blau,

einmal, zweimal, dreimal, trinken wir die Gläser leer,

einmal, zweimal, dreimal, küssen wir und noch viel mehr.

Fotos, texte & idee: lG-Walsum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein Walsum e.V.        design: www.datendesigner.de



Waldschlößchen
Gestern:  die Gaststätte „Waldschlößchen“ im Jahr 1909

Heute:  das „Waldschlößchen“ heute, im Jahr 2010

Die Gaststätte „Waldschlößchen“ 

märZ 2011
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märZ 2011

Die Gaststätte „Waldschlößchen“ 

eröffnungsanzeige am 3. november 1900 Geburtstagsfeier des kaisers

notizen von Gestern und Vorgestern:

eine für unsere arbeitswelt willkommene anordnung ist nunmehr 

durch die Geistlichkeit unserer evangelischen Gemeinde getroffen 

worden. Früher waren die Eltern gezwungen, bei der Konfirmati-

on ihrer kinder zwei  neue kleider zu beschaffen und zwar eines 

für die Prüfung und das andere für die Konfirmation. Es ist nun 

bestimmt worden, daß auch zur Prüfung dasselbe schwarze kleid 

getragen werden soll. So haben die eltern nunmehr nur eine ein-

malige ausgabe.

Hamborner General anzeiger vom 19.02.1908

das alte „Waldschlößchen“ war nach seiner eröffnung zur Jahr-

hundertwende für viele Walsumer, aber auch für die Bürger in den 

benachbarten Orten, ein Begriff. im Jahr 1899 wurde es von dem 

Walsumer Bauunternehmer augustin Gottlieb erbaut. die Bauer-

laubnis besagt, daß er auf der Flur Vii, Parzelle 15a, ein Gebäude 

errichten dürfe, mit Fremdenzimmern, Stallungen und remise, in 

„gehöriger Ordnung“. das Waldschlößchen wurde an der Haupt-

verkehrsstrasse zwischen Wesel und duisburg, inmitten herrlicher 

Grünanlagen errichtet und als begehrtes Ausflugslokal verpachtet. 

in den ausgedehnten Gartenanlagen gab es einen kinderspielplatz 

mit karussel, Schaukeln und Wippen. es folgten bald eine kegel-

bahn und ein tanzpavillon. Vor der tür gab es eine autotankstelle 

und auch die elektrische Straßenbahn hatte vor dem Hause eine 

Haltestelle. Sogar ein kino war schon im Jahr 1939 geplant. Wie 

so vieles in Walsum, fiel auch das Waldschlößchen am 14. Oktober 

1944 den Bomben zum Opfer. Seit dem 16. Juni 1956 gibt es an al-

ter Stelle, in neuer ausführung, ein neues „Waldschlößchen“. die-

ses wird seit dem 5. September 1981 von dem ehepaar riegelnegg 

bewirtschaftet und schließt sich der alten tradition an.

Fotos, texte & idee: lG-Walsum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein Walsum e.V.        design: www.datendesigner.de



Die evangelische Ki-
Gestern:  evangelische kirche aldenrade mit Pastorat im Jahr 1905

Heute:  die kirche heute

Die evangelische Kirche 

aPril 2011
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aPril 2011

Die evangelische Kirche in Aldenrade

die kirche ca. 1925 der altarraum kurz nach der einweihung der altarraum nach dem ersten umbau

der Grundstein zur kirche wurde am 17. Juni 1903 gelegt. die Fest-

rede zu diesem anlaß stand unter dem motto aus Psalm 127 „Wo 

der Herr nicht das Haus baut, da arbeiten umsonst die, die daran 

bauen“. eingeweiht wurde die kirche am 12. mai 1904. Hier stand 

die Predigt unter dem motto aus Psalm 118 „dies ist der tag, den 

der Herr macht“. erster Pfarrer war Pastor kusenberg.

notizen von Gestern und Vorgestern

Wasser statt Wein

das Wasser in Wein verwandelt worden ist, auf der Hochzeit zu 

kanaan, wie es uns die Bibel erzählt, ist schon dagewesen. in einer 

Stadt am niederrhein hat sich kürzlich das Gegenteil ereignet. der 

Wirt läßt aus seinem Keller gefüllte Weinflaschen holen. 

die Gäste wollen munter aus bunten Gläsern trinken und bemer-

ken, als sie einen toast hinunterspülen wollen, zu ihrem nicht 

geringen erstaunen, daß sie Pumpenheimer im Glase hatten. der 

Wirt war außer sich. ein ungetreuer knecht hatte sich des edlen 

rebensaftes bemächtigt und die leeren Flaschen mit Pumpenhei-

mer (leitungswasser) gefüllt.

rhein ruhr Zeitung vom 01.02.1868

Pastor Hinkel mit seinen Konfirmanden. 
Pastor Hinkel war vom 1. Februar 1925 bis 

zum 1. april 1952 Pfarrer in aldenrade

Fotos, texte & idee: lG-Walsum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein Walsum e.V.        design: www.datendesigner.de



Die Elisabethstraße 
Gestern:  die elisabethstraße im Jahr 1950

Heute:  die gleiche Straße im Jahr 2009, zur Zeit der kirschblüte

Elisabethstraße in Vierlinden

mai 2011
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mai 2011

Die Elisabethstraße in Vierlinden

ein Bild aus dem Jahr 1950,  
rechts der alte Straßenverlauf

die Straße im Jahr 1959 das knappenheim kettlerhaus 1950

notizen von Gestern und Vorgestern:

dem Herrn mit dem roten Bart!

es ist keine feine Bildung „am damm“ (Straßenname in ruhrort) 

unter freiem Himmel zu poussieren!

rhein ruhr Zeitung vom 22.04.1868

Vierlinden, der jüngste Ortsteil  Walsums. im 19. Jahrhundert 

gab es nur wenige Häuser, einige Bauerhöfe (Vierlindenhof, bzw. 

römerhof) waren vorhanden. im Zeichen der industrialisierung 

mußten Wohnungen für die arbeiter geschaffen werden. Bereits 

im april des Jahre 1921 wurde mit dem Bau von 102 Wohnungen 

begonnen. 

es entstand der Finkenplatz. und bereits im Jahr 1927/1928 ent-

stand die St. elisabethkirche als notkirche. am anfang sprach und 

schrieb man von der Siedlung Vierlindenhof. Später entwickelte 

sich der name des Ortsteils „Vierlinden“. nach dem namen der 

kirche St. elisabeth wurde auch die Straße benannt „elisabeth-

straße“.

Fotos, texte & idee: lG-Walsum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein Walsum e.V.        design: www.datendesigner.de



Walsumer Zellstoff-
Gestern:  die Walsumer Zellstoff-Fabrik im Jahr 1926

Heute:  die Firma norske Skog heute im Jahr 2010

Walsumer Zellstoff-Fabrik

Juni 2011
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Juni 2011

Die Walsumer Zellstoff-Fabrik

die Zellstoff-Fabrik. Blick vom rhein ca. 
aus den 20er Jahren

ein ähnlicher Blick aus dem Jahr 1938 das Holzlager an der rheinstraße.  
noch fuhr die Straßenbahn vom  

„Schwan“ bis ins dorf

notizen von Gestern und Vorgestern:

im Jahr 1824 erschien hier das erste dampfboot auf dem rhein , 

es fuhr stromaufwärts bis zum Baierturm bei köln.

im Jahr 1897 gründeten einige unternehmer und landwirte in 

Walsum die „niederrheinische Zellstoff-Fabrik aG“. die lage un-

mittelbar am rhein war eigentlich sehr günstig geplant, nur die 

näste Bahnstation war neumühl, ca. 8 km entfernt. einen Hafen 

gab es auch nicht. also wurde das Holz über laufbrücken per Hand 

von den Schiffen entladen und das fertige Produkt mit der Stra-

ßenbahn nach neumühl gefahren. im Jahr 1903 wurde die Fabrik 

von den aschaffenburger Zellstoffwerken aG übernommen. erst 

1922/1923 wurde ein Bahnanschluß an die damalige reichsbahn 

hergestellt. 

im 2.Weltkrieg wurde das Werk weitgehenst zerstört. aber im 

Herbst 1946 konnte die Produktion schon wieder aufgenommen 

werden. im april 1952 kam  es zu einer Chlorgasexplosion. Zehn 

Personen fanden dabei den tod. im Jahr 1962 wurde die Firma an 

Haindl Papier GmbH verkauft – 39 Jahre später wurde sie erneut 

verkauft – an die norwegische Firma norske Skog. die Schiffsholzladekolonne im Jahr 1934

Fotos, texte & idee: lG-Walsum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein Walsum e.V.        design: www.datendesigner.de



Bürger-Schützen-
Gestern:  die throngesellschaft des Bürger-Schützen-Vereins 1856 Walsum e.V. im Jahr

 1902, könig Johann kempken, königin margarete Borgmann

Heute:  die throngesellschaft im Jahr 2009/2010

Bürger-Schützen-Verein 1856 Walsum 

Juli 2011
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Juli 2011

Bürger-Schützen-Verein  
1856 Walsum e.V.

endlich könig! Johannes langhoff mit strammen Schritt und  
Holzgewehr ca. 1926

Yannik lukassen,  
Jungschützenkönig im Jahr 2009

notizen von Gestern und Vorgestern:

die auferstehung

Feldkamps Öpp und dickmanns Herm waren nach einer Sylvester-

feier beim dinslakener reiterverein auf dem Wege zurück nach 

Walsum. möglicherweise gingen sie zu Fuß, weil sie aufgrund ih-

res alkoholgenusses und des Promillegehaltes nicht mehr reiten 

durften oder konnten. Fest steht jedenfalls, daß sie nicht mehr 

fest standen. das lag aber auch am Glatteis, das den beiden eine 

rutschpartie in den tiefen Straßengraben bescherte. nach mehre-

ren erfolglosen Versuchen, dass nun nicht gerade zum Verweilen 

einladende erdreich zu verlassen, meinte Feldkamps Öpp: Herm, 

glaubst du eigentlich an die Wiederauferstehung? nach einigen 

Sekunden „Bedenkzeit!“ kam aus dem tiefen Graben mit ebenso 

tiefer Stimme von dickmanns Herm die antwort. Sie war lapidar 

und treffend zugleich:“die nächsten zwei Stunden wohl nicht“!

H. Schorsch

lange vor Gründung des Vereins im Jahr 1856 gab es hier in  

Walsum schon Schützenvereine bzw. Schützengilden. 

die älteste schriftliche Überlieferung aus dem Jahr 1487. auch in 

den Folgejahren tauchen immer wieder Hinweise auf Schützen in 

Walsum auf. 

erst ab der Gründung des Vereins liegen uns viele unterlagen vor. 

nach alter tradition wird auch heute das Schützenfest zusammen 

mit der Walsumer Wacholderkirmes gefeiert.

Fotos, texte & idee: lG-Walsum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein Walsum e.V.        design: www.datendesigner.de



TV Aldenrade 07
Gestern:  tV aldenrade 07, aufmarsch zum Stadtsportfest auf der Sportanlage an der

 Schulstraße, in den 60er Jahren

Heute:  90 Jahre tV aldenrade 07, Fans

TV Aldenrade 07

auGuSt 2011
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auGuSt 2011

TV Aldenrade 07

die damen des Vereins der Verein im Jahr 1926 Geräteturnen beim Stadtsportfest

notizen von Gestern und Vorgestern:

eine Stimme am Bahnhof (duisburg):

liebe leute, seit doch ein wenig barmherzig mit mir, „ihr kennt 

meinen Schwindel nicht“, deswegen mußte ich mein Pferd auch 

führen lassen. ich trinke gar keinen Branntwein, nur jede 5 minu-

ten einen kleinen Wacholder.

rhein ruhr Zeitung vom 29.04.1851

der älteste Sportverein Walsums. Bereits im august des Jah-

res 1898 wollte man hier in Walsum einen turnverein gründen. 

Wahrscheinlich kam es aber nicht zustande. erst im Januar 1909 

erscheint der  turnverein aldenrade zur gemeinschaftlichen Ge-

burtstagfeier des kaisers im restaurant tofahrn. an dieser Feier 

nahm auch der männergesangverein Walsums und die freiwillige 

Feuerwehr Walsums teil. 

es gibt nur spärlich unterlagen aus der Zeit bis 1945. im Jahr 1914 

bat man die Walsumer Jugend, sich dem turnverein anzuschließen. 

das Jahr 1921 sah den Verein bei einem internationalen turnwett-

streit in Holland. turnen und leichtathletik war vorherrschend. 

Wahrscheinlich wurde ab dem Jahr 1933 auch Handball gespielt. 

aber auch heute noch gilt der alte turnergruß „Gut Heil“.

Fotos, texte & idee: lG-Walsum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein Walsum e.V.        design: www.datendesigner.de



Die Wacht am 
Gestern:  „die Wacht am rhein“ im Jahr 1914

Heute:  Heute im Jahr 2010, nur noch einige Bäumer erinnern an die Gartenanlagen

Die Wacht am Rhein

SePtemBer 2011
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SePtemBer 2011

Die Wacht am Rhein

ein Bild aus dem Jahre 1927 die Gartenanlagen

notizen von Gestern und Vorgestern:

kommunalpferd  

in einem regierungsbezirke kam es jüngst bei heurigem regen-

wetter und miserablen Zustande der Wege vor, daß die Bürger-

meister zweier kreise zur konferenz von den lansräthen zusam-

mengerufen waren. einige kamen gefahren oder geritten, andere 

zu Fuß. einer der Herren, der ein sehr schönes Pferd ritt und den 

Schalk hinter den Ohren hatte, so daß man gemüthliche Späße 

von ihm gewöhnt war, wurde von einem kollegen, der zu Fuß an-

gekommen war, um das schöne Pferd beneidet, worauf er dem-

selben entgegnete: er solle sich auch ein „kommunalpferd“ von 

der Gemeinde stellen lassen, wie er, der reiter, gethan. Wenn der 

Schöffenrath dies abschlage, so solle er sich nur an die königli-

che regierung wenden, die der Gemeinde das aufgeben werde. im 

nächsten Gemeinderath brachte der Beamte das vor, und da man 

seinem antrage nicht willfahret wurde, so sandte er den abschlä-

gigen Beschluß mit entsprechendem Gesuch an die regierung ein, 

worauf diese (vielleicht in etwas anderer Fassung) erwiderte: die 

Gemeinden hätten schon zu viele esel zu füttern, daß man sich 

noch mit einem kommunalpferd belasten könne.

rhein ruhr Zeitung vom 02.01.1873

Wann das restaurant erbaut wurde ist heue nicht mehr festzu-

stellen. es gibt keine unterlagen. im Jahr 1899 war es aber schon 

vorhanden, denn der damalige Wirt „kornelius Halswick“ bean-

tragte einen Jagdschein. Bis zum Jahr 1936 war er Wirt in der 

Gaststätte. das Haus hatte direkt neben der anlegestelle der Fäh-

re Orsoy-Walsum eine hervorragende lage. 

Große Gartenanlagen mit künstlich angelegten Grotten boten im 

Sommer viele möglichkeiten für sonntägliche Frühkonzerte und 

festliche abendveranstaltungen. nur mit dem rheinhochwasser 

hatte man so seine Schwierigkeiten. 

im Jahr 1926 war das Haus total von Walsum abgeschnitten. das 

Haus stand bis zu 1,60 meter unter Wasser. leider, wie so vieles 

in Walsum, wurde auch dieses Haus im 2. Weltkrieg ein Opfer der 

Bomben.

Fotos, texte & idee: lG-Walsum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein Walsum e.V.        design: www.datendesigner.de

Werbung Wacht am rhein 1909



Bürgermeister Gu
oben:  Bürgermeister Stapp

rechts:  empfang des duisburger karnevalsprinzen im Walsumer rathaus

Bürgermeister Gustav Stapp

OktOBer 2011
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OktOBer 2011

Bürgermeister Gustav Stapp

Verabschiedung und ehrung des 
langjährigen ratsmitgliedes  

theo lohmann (Cdu)

Festzug aus anlaß der  
Stadtwerdung Walsums.  

Zum ersten mal mit der neuen amtskette

Festrede aus anlaß des 125. 
Jährigen Vereinsjubiläums des 

Bürgerschützenvereins  
aldenrade Fahrn 1837 im Jahr 1962

notizen von Gestern und Vorgestern:

reelles Heirahts-Gesuch:

ein mann von 45 Jahren (katholisch) mit einem festen Gehalt von 

25 rtl. (reichstaler) monatlich, sucht auf diesem Wege eine le-

bensgefährtin, da das Geschäft ihn auf seinen Posten bindet, eine 

dame von ca. 35 Jahren (katholisch) mit einigem Vermögen und 

gute Erziehung; auf Letzteres wird sehr gesehen. Hierauf reflec-

tirende damen wollen ihre adresse portofrei unter l.S.300 an die 

exped. Gelangen lassen. die größte discretion wird versichert.

rhein ruhr Zeitung vom 15.06.1858

am 14. Februar 1985 verstarb im alter von erst 58 Jahren Gustav 

Stapp. als mitglied der SPd war er von 1956 bis 1964 mitglied des 

rates der Stadt Walsum. Von 1956 bis 1963 war er Bürgermeister. 

Von 1956 bis 1964 war er mitglied des ehemaligen kreises dinsla-

ken und von 1961 bis 1964 landrat. auch war er von 1958 bis 1962 

mitglied des landtages in nordrhein-Westfalen.

er war Schulleiter an der Gemeinschaftsgrundschule Sternstraße 

und Vorsitzender des Schullandheimvereins. ihm war es zu ver-

danken, dass das Schullandheim Bronsfeld in der eifel für Wal-

sums Schulkinder erhalten blieb. er war beliebt bei den Walsumer 

Bürgern. Zu seinem andenken wurde in Vierlinden eine Straße be-

nannt.

Gustav Stapp hat in Walsum Spuren hinterlassen!
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Der Walsumer 
Gestern:  der Walsumer Bahnhof im Jahr 1914

Heute:  der Bahnhof heute

Der Walsumer Bahnhof
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Der Walsumer Bahnhof

der Walsumer Bahnhof im Jahr 1978 die rückseite des Bahnhofs im Jahr 1937 der Bahnhof Provinzialstraße (heute 
Friedrich-ebert-Straße) im Jahr 1962

1952 Schienenomnibusse eingesetzt. das Jahr 1952 brachte den 

Plan an der heutigen Fr. ebert-Str. einen Hauptbahnhof zu bauen.

es war aber nur ein traum, heraus kam die Haltestelle Provinzial-

straße. am 1. Juni 1977 wurden die Fahrkartenausgabe und die Gü-

terabfertigung eingestellt. Heute rattert nur noch hin und wieder 

ein Güterzug am alten Bahnhof vorbei.

PS: das Bahnhofsgebäude steht unter denkmalschutz.

notizen von Gestern und Vorgestern:

unglaublich aber wahr.

einen Fall von unmäßigkeit, wie er wohl nur selten vorkommen mag, 

haben wir heute zu registrieren. ein auf der Zeche „neu Paris“ 

bei meiderich beschäftigter arbeiter trank vorgestern – Sicher 

in einem anfalle von tollheit – 13, sage dreizehn halbe Schoppen 

Schnaps hintereinander. daß das Übermaß des genossenen alko-

hols die Wirkung Giftes äußerte darf niemand Wunder nehmen – in 

kurzer Zeit war der unglückliche eine leiche.

am 15. Oktober 1912 wurde die neuerbaute eisenbahnstrecke Ober-

hausen-Hamborn-Walsum-Wesel in Betrieb genommen. die ersten 

Züge rollten von diesem tage an durch den Walsumer Bahnhof. 

Walsum hatte zu diesem Zeitpunkt 13.000 einwohner und die indus-

trie hatte ihren einzug gehalten. im Jahr 1926 wurde die Walsumer 

Zellstoff-Fabrik am Bahnhof angeschlossen. auch die anschluß-

gleise für die Schachtanlage Walsum wurden verlegt. 15.666 Fahr-

karten wurden im Jahr 1936 verkauft. an Wagenladungen gingen 

ab Bahnhof 81.321 tonnen. 

der Personalbestand betrug zu diesem Zeitpunkt  1 Bahnhofsvor-

steher, 1 Betriebsassistent,  4 Weichenwärter, 2 Bahnhofsschaff-

ner,  1 ladeschaffner,  1 Bahnwärter und 1 Putzfrau. durch den 

2. Weltkrieg wurde der Bahnhof arg in mitleidenschaft gezogen. 

Schon am  18. August 1940 fielen die ersten Bomben auf das Bahn-

gelände. aber wie viele Gebäude hier in Walsum, traf es ihn am 14. 

Oktober 1944 am schlimmsten. 

Viele der zerstörten Brücken wurden wieder aufgebaut, aber lei-

der nicht die Brücke über die lippe, so dass der Bahnverkehr nur 

bis Spellen ging. Für den Personenverkehr wurden ab dem Jahr 
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Die Walsumer D 
Gestern:  ehrenmal bei der einweihung 1956

Heute:  denkmal heute, auf dem aldenradener Friedhof im Jahr 2006

Die Walsumer Denkmäler 
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Die Walsumer Denkmäler (Ehrenmale)

ehrenmal an der dr. Wilhelm roelen 
Straße im Jahre 1935

auch ein ehrenmal, auf dem Gelände der 
rheinwerft bzw. nordhafen  

eingeweiht 1934

notizen von Gestern und Vorgestern:

mein mann, Johann ernst, braucht sich keine Sorgen zu machen, 

denn auf seinen namen kann ich keine 6 Pfg. Brot geborgt kriegen, 

dann hätte ich wenigstens nicht so viel Hunger bei ihm gelitten.

Christine Phil.

rhein ruhr Zeitung vom 01.09.1867

im Juli 1910 beschloß der Walsumer Gemeinderat eine Gedenktafel 

für die gefallenen Soldaten der letzten kriege anfertigen zu lassen. 

es wurden 200 mark bewilligt, im Jahr 1911 nochmals 140 mark. die 

tafel wurde angefertigt und hängt noch heute in der Gaststätte 

Claus. nach dem 1. Weltkrieg reichte die tafel nicht mehr und es 

sollte ein ehrendenkmal für die mehr als 300 gefallenen Söhne 

der Gemeinde angefertigt werden. 

es dauerte noch bis zum 7. april 1934, daß das ehrendenkmal an 

der heutigen dr. W.roelen-Str. eingeweiht wurde. im Volksmund 

hieß er schnell, der nackte Heinrich und die Polizei stellt des Öfte-

ren nachforschungen an, wer denn schon wieder ihm eine Bade-

hose angezogen hatte. 1954 plante man ein neues zeitgemäßeres 

denkmal aufzustellen. am 13.11.1955 wurde das vom architekt ent-

worfene neue denkmal aufgestellt.

1942 nur der Sockel blieb übrig. das 
eigentliche ehrenmal ging den Weg vieler 
kirchenglocken, es wurde eingeschmolzen
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